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Granada – Córdoba – Mérida

Egon und Thomas



FAZIT:
 430 km 
 15 Etappen
 Sehr gut bis gut markiert
 Highlights Granada, Cordoba und Merida
 Fast jeder Ort hat seine eigene 

Sehenswürdigkeit
 Bis  Cordoba ist der Weg durch 

Olivenhaine und Plantagen geprägt. Ab 
Cordoba gibt es die Olivenhaine zwar 
auch noch, werden aber durch 
Steineichen und Landwirtschaft abgelöst.
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05.11.2022 

Ankunft in Granada

Mit unseren Freunden

Horst

Peter

und Hubert

06.11.2022 

Besichtigung von Granada

Am Abend verabschiedeten wir uns in einer der zahlreichen Cafés und Bars von unseren 
Freunden!



07.11.2022 Montag

Start in Granada bei der Kathedrale.

Danach ging es über die Vororte von Granada 
nach Pinos Puente. Nach einer Mittagspause 
entschieden wir uns zu unserem Etappenziel 
Moclin weiter zu gehen. Dabei wählten wir die 
Variante über Bucor.  Bevor wir in Moclin
ankamen, hatten wir noch einen Anstieg zu 
bewältigen. In Moclin hatte alles zu und wir 
hatten Glück, dass wir noch ein Zimmer 
bekamen. Statt einem warmen Abendessen 
gab es Chips aus der Tüte. 
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08.11.2022 Dienstag

Ohne Frühstück ging es nach Alcala la Real. 

Die auf Google beschriebenen Bars und Cafés 
hatten entweder schon vor Jahren dicht 
gemacht oder Ruhetag. Erst bei der Ankunft 
konnten wir uns über einen Café und ein kaltes 
Bier freuen.
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09.11.2022 Mittwoch

Heute hatten wir mehr Glück! Kurz nach dem 
Start in der Früh sahen wir die erste offene Bar, 
wo wir natürlich sofort einkehrten!

Um die Mittagszeit begann es zu regnen. So 
kamen wir pudelnass in Alcaudete an.
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10.11.2022 Donnerstag

Ohne große Vorkommnisse ging es heute nach 
Baena. Unzählige Olivenbäume begleiteten 
wieder unseren Weg. Statt einem kleinen See 
sahen wir nur ausgetrocknetes Land.
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11.11.2022 Freitag

Heute eine kurze Etappe. 
Olivenbäume…Olivenbäume….
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12.11.2022 Samstag

Auf dem Weg nach Cordoba gab es zwei 
Varianten. Wir entschieden uns für die Variante 
über Santa Cruz. Insgesamt um 10 Kilometer 
länger. Jedoch gab es bei dieser Variante 
Einkehrmöglichkeiten. 
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13.11.2022 Sonntag

Erste großes Ziel: Cordoba 

Mit Sonnenschein aber zunehmend windiger 
ging es nach Cordoba. Am Stadtrand von 
Cordoba aßen wir in einer unscheinbaren Bar 
die besten Oliven unseres Weges! Danach 
hatten wir im Zentrum noch kurz 1,1 Kg Fleisch 
….
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14.11.2022 Montag

Mit knapp 40 Km unsere längste Etappe. 

Bei der Ankunft mussten wir feststellen, dass es 
keine geöffnete Bar noch ein Hostal für uns 
gab. Zum Glück trafen wir Xavier einen weiteren 
Pilger. Dadurch schliefen wir seit langem 
wieder in einer Herberge. Der kleine 
Supermarkt hatte geöffnet. Mit Linsen aus der 
Dose ging es zu Bett.
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15.11.2022 Dienstag

Die gefühlt längste Etappe.

Das Wetter wurde jetzt zunehmend schlechter. 
Es gab zwar keinen Regen aber der sehr kalte 
Wind kroch durch alle Ritzen unserer Kleidung.
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16.11.2022 Mittwoch

Kurze Etappe mit einigen 
Einkehrmöglichkeiten. Olivenhaine wurden 
jetzt merklich weniger und durch Steineichen 
und Landwirtschaft ersetzt.
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17.11.2022 Donnerstag

Einsame Etappe. Heute überschrittenen wir die 
Grenze zw. Andalusien und der Extremadura.
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18.11.2022 Freitag

Das Ende unserer Reise rückt näher.. Am Ende 
schliefen wir in einer Herberge. Den Schlüssel 
dazu bekamen wir in der Polizeistation. 

Am Abend kauften wir uns warme Hemden.
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19.11.2022 Samstag

Mit den neuen warmen Hemden um 6€ 
ausgestattet ging es nach Magacela. Obwohl es 
heute oft stürmisch war, schien die Sonne für 
uns. Magacela war bereits in der Früh zu sehen. 
Eine der schönsten Etappen für uns. Lichtspiele 
von Sonne und Wolken am Bergrücken ließen 
uns staunen. Am Abend kochten wir das erste 
Mal richtig. Es gab Eier, Nudeln und Speck.
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20.11.2022 Sonntag

Mit den letzten Resten vom Kaffevorrat der 
Casa Rual ging es weiter Richtung Merida. In 
Don Benito hatten wir ein herrliches 
Mittagessen. Der Tag wurde lang und wir waren 
froh, als wir in Santa Amalia angekommen sind.
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21.11.2022 Montag

Nach einem Café starteten wir in unsere letzte 
Etappe. Bis Mittag hielt das Wetter, danach 
hatten wir stürmischen Wind und Regen. Erst 
kurz vor Merida klarte das Wetter auf. 

ZIEL ERREICHT!!! 

Buen Camino

Egon und Thomas
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